
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 136 (2010)

Heft: 16-17: Roma Aeterna

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TEC21 16-17/2010 EDITORIAL | 3

Annette Schreyers Hommage

an Pier Paolo Pasolini:
«Hommage a Pasolini –
a Desperate Vitality»
September 2005: Balkone eines
Wohnhauses im römischen
Viertel «Donna Olimpia»
entstanden während des
Faschismus, das in Pasolinis
erstem Roman, «Ragazzi
di Vita» von Bedeutung ist
Foto: KEYSTONE/LAIF/

Annette Schreyer/laif)
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ROMA AETERNA
Francesco Rutelli, 1993–2001 Bürgermeister Roms, lancierte die architektonische

Erneuerung der Ewigen Stadt. Zur Millenniumsfeier 2000 sollten nicht nur antike Stätten,

mittelalterliche Kirchen und Renaissance-Paläste gerüstet, sondern auch neue Plätze

gestaltet, der öV verbessert und die Bausubstanz verjüngt sein. Er initiierte, unterstützt

von Walter Veltroni, seinem Nachfolger 2001–2008, etliche Architekturwettbewerbe.
Der 1998 von Zaha Hadid entworfene Museumsbau im Quartier Flaminio wurde Ende

letzten Jahres als Museo Nazionale delle Arti del XXI Secolo MAXXI) eröffnet. Dieses

wird nun – «rhetorisch»1 – die Fortsetzung der Galleria Nazionale d’Arte Moderna

Gnam), nachdem das im Wettbewerb erkorene Erweiterungsprojekt von Diener &
Diener schubladisiert wurde. Angekündigt auf den 21. April 2010 war die Eröffnung
der von der französischen Architektin Odile Decq entworfenen Erweiterung des Museo

di Arte Contemporanea di Roma Macro) unweit der Porta Pia. Im Dezember soll

MassimilianoFuksas Centro Congressi, im Gebiet der Esposizione Universale di Roma

EUR), fertig werden. Weit ausserhalb des touristischen Stadtplans liegt die Kirche von

Richard Meier, «Dives in Misericordia» im Quartier Tor Tre Teste, für die das römische
Vikariat 1993 einen Wettbewerb ausgeschrieben hatte TEC21, 22/2004).

1993 war auch das Jahr, in dem die römische Administration die Überarbeitung des
30-jährigen Piano Regolatore Generale PRG) initiierte, mit der das Bild von der Stadt

revidiert wurde: Der Gegensatz zwischen Zentrum und Peripherie wurde relativiert

und die Stadt als Konglomerat von 200 Microcittà aufgefasst «200 Microcittà»
Diese Rochade änderte den Blickwinkel auf die Peripherie und jene Menschen am

Rand der Gesellschaft, denen Pier Paolo Pasolini filmisch und literarisch ein Denkmal
gesetzt hatte. Die PRG-Revision leistete der Aufwertung von Siedlungen am Rand der
ringförmigen Stadtautobahn Grande Raccordo Annulare GRA) Vorschub, in welche

die römische Kommune einst Menschen abgeschoben hatte, um deren illegale
Behausungen im Zentrum abreissen zu können «Blumenwiese, «Brücken und Inseln»

«Aquädukt» De iure implementiert wurde der neue PRG im Februar 2008 – zwei

Monate vor Gianni Alemannos Wahl zum Bürgermeister. Ende Juli 2009 präsentierte
der Berlusconi-Parteigänger den «piano nomadi» mit dem die Umsiedlung von Sinti

und Roma in Gemeinden ausserhalb des GRA vollzogen werden soll. Derweil
inszeniert Alemanno tourismuswirksam das Kolosseum, an das er restauratorische

Hand legen will – als Trumpf in der Bewerbung um die Olympischen Spiele 2020.

Rahel Hartmann Schweizer, hartmann@tec21.ch

Anmerkung
1 So die Einschätzung Francesco Garofalos. Der römische Architekt war seinerzeit Berater für
dieWettbewerbe des MAXXI und der Erweiterung der Galleria Nazionale d’Arte Moderna
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